Ihtelligenz⸗Blakt 
für das Großherzogthum Poſen. 


Intelligem⸗Comtoir im Bosthause. 


% 112. Mittwoch, den 10. Mal 1848, 


Angekommene Fremde vom 8. Mai. 

Hr. Juſtiz-Kommiſſarius Douglas aus Schrimm, l. in No. 19. Breslauer 
Straße; Gouvernante Fräul, Morel aus Grudzisko, l. in No. 28. Friedrichsſtr.; 
Hr. General-Major u. Brigade-Kommandeur v. Thümen aus Stettin, Hr. Gutsb. 
v. Zychlinski aus Wégierki, l. in Lauk's Hötel de Rome; Frau Gutsb. v Dies 
ganska aus Potulice, Hr. Student v. Swinarski aus Schroda, Frau Apotheker 
Olau aus Miloslaw, l. im Hötel de Berlin; Hr. Muͤhlenbeſitzer Jahns aus 
Schocken, Hr. Superintendent Grubert aus Pudewitz, l. im Hötel de Pologne; 
Hr. Lieutenant im 13. Inf.⸗Regt. v Hartmann aus Berlin, Hr. Hauslehrer v. No⸗ 
wicki aus Rakwitz, l. im Hotel de Baviere; Hr. Kaufm. Goltheil aus Rakwitz, 
1 in den 3 Kronen; Hr. Lehrer Roſenthal und die Hrn. Kaufl. Paradies aus Trze⸗ 
meſzuo, Behr aus Lobſens, Caro aus Wreſchen, Wotſchke aus Landsberg a. W., 
l. im Eichborn; Gutsbeſitzer⸗Sohn Hr. v. Lalewicz aus Gowarzewo, l. im Hotel 
à la ville de Rome. N 


10 Offener Arreſt in der Probſt Geſchkeſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
Prozeß ⸗Sache. — Ueber den Nachlaß des zu Monkowarsk am 27. Auguſt 1846 
verſtorbenen Probſtes Geſchke, woruͤber am heutigen Tage der erbſchaftliche Liqui⸗ 
dations, Prozeß eroͤffnet worden iſt, wird hierdurch der offene Arreſt verhängt. 

Alle diejenigen, welche zu dieſem Nachlaffe gehörige Gelder und geldwerthe 
Gegenftände in Händen haben, werden angewleſen, ſolche binnen vier Wochen bei 
dem unterzeichneten Gerichte anzuzeigen, und mit Vorbehalt ihrer Rechte zur ge⸗ 
richtlichen Verwahrung anzubieten. — Im Fall der Unterlaſſung gehen fie ihrer 
Pfand: und anderer Rechte an demſelben verluſtig. 


nr - 
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Jede an die Erben oder ſonſt einen Dritten geſchehene Zahlung oder Aus⸗ 
lieferung aber wird für nicht geſchehen erachtet, und das verbotwidrig Gezahlte 
oder Ausgeantwortete fuͤr die Maſſe anderweit von dem Uebertreter beigetrieben 
werden. Bromberg, den A. Januar 1848. ee. ; 
Königliches Land- und Stadtgericht. 


2) Edictal-Vorladung der Gläubiger in dem erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
Prozeſſe über den Nachlaß des verſtorbenen Probſtes Geſchke. 

Ueber den Nachlaß des zu Monkowarsk am 27. Auguſt 1840 verflorbenen 
Probſtes Geſchke iſt heute der erbſchaftliche Liqnidations-Prozeß erdffuet worden. 
Der Termin zur Anmeldung aller Anſprüche ſteht am 27ſten September 1848 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Rath Koͤhler im 
Partheienzimmer des hieſigen Gerichts an. 

Wer ſich in dem Termine nicht meldet, wird aller feiner etwonigen Vor⸗ 
rechte für verluſtig erklärt, und mit ſeinen Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
ſollte, verwieſen werden. Bromberg, den 4. Januar 1843. I er 

Königliches Lande und Stadtgericht. 

3) Edictalvorladung der Gläubiger in dem erbſchoftlichen Liquldativng⸗Pro⸗ 
zeſſe über den Nachlaß des verſtorbenen chemaligen Gutsbeſitzers Adolph Andreas 
Grünauer. — Ueber den Nachlaß des verſtorbenen ehemaligen Gutsbeſitzers Adolph, 
Andreas Grünauer iſt heute der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß erd net worden. 
Der Termin zur Anmeldung aller Anſprüche ſteht am 2 0ſten September 1848 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Land⸗ und Stadtgerichts-Rath 
Kelch im Partheien-Zimmer des hieſigen Gerichtes an. en 

Wer ſich in diefem Termine nicht meldet, wird oller ſeiner etwanigen Vor— 
rechte verluſtig erflärt und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der fi) meldenden Gläubiger, von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, 
verwieſen werden. 4 ee 

„Denen, die am hieſigen Orte keine Bekanntſchaft haben, werden die Herren 
Juſtiz-Kommiſſarien Schultz L, Schultz II. und Peterfon zum Mandatar in Vor⸗ 
ſchlag gebracht. N N a 
Bromberg, den 20. März 1848. 

A.'bnigliches Land⸗ und Stadtgericht. 


—— 


— 


4) Mochwendiger Verkauf, 
Land: und Stadt, Gericht zu. 
Gneſen. 


Die dem Oberamtmann Martin Hoppe 


und ſeiner Ehefrau Antoniette geborene 
Schulz gehörigen Vorwerke Skorzencin 
und Sokolowo, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 
31,597 Rthlr. 27 ſgr. 6 pf. zufolge der, 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſollen am 15. Juni 1848, Vormittags 
10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. 
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Sprzedai konicczna. 

Sad Ziemsko-miejski 

e nieznie. 

Folwarki Skorzencin i Sokolowo, 
naleZgce do Oberamtmana Marcina 
Hoppe i jego malZonki Antonietty 
urodzone) Schulz, sadownie oszaco- 
wane na 31,597 Tal 27 sgr, 6 fen, 
wedle taxy, mogacéj by& przejrzanej 
wraz z wykazem hypotecrnym i wa- 
runkami w Registraturze, maja byé 
dnia 15. Czerwea 1848. przed 
poludniem o godzinie 10. w mie). 
scu zwyklem posiedzen sadoweın 
sprzedane. 


mm — — — nn . 


5) Bekanntmachung. Die Erben 
der hier am 19. Februar 1846 verſtor⸗ 
benen Wittwe Johanna v. Malachowska 
geb. v. Sokolnicka, deren Nachlaß aus 
einem Depoſitalbeſtande von 172 Thlr. 
13 fgr. 2 pf. beſteht, fo wie die Erben 
des am 15. Juli 1846 in Opporowo ver⸗ 
ſtorbenen Bedienten Carl Dionyſius So- 
kolowski, für welche ſich in unſerem Des 
poſito 109 Thle. 19 fgr. 3 pf. befinden, 
find uns unbekannt. Es werden deshalb 
alle diejenigen, welche ein Erbrecht auf 
den Nachlaß der Genannten zu haben vers 
meinen, aufgefordert, ihre Anſpruͤche in 
dem, am 1. März 1849 vor dem 
Land: und Stodtgerichts⸗Roth v. Brandt 
um 10 Uhr in unſerem Inſtruktions⸗ 
Zimmer anfiehenden Termine entweder 
perfdnlich oder durch einen mit Vollmacht 
verſehenen Stellvertreter, wozu die Juſtiz⸗ 
Kommiſſarien Stiebler, Storck und 


Obwieszczerie. Sukcessorowie 
zmarlej tu pod dniem ig. Lutego 
1846 r. owdowiale] Joanny Mala- 
chowskie] 2 Sokolnickich, ktöréj po- 
zostalos6 w depozycie naszyın w ilo» 
sci 172 Tal. 13 sgr. 2 fen. sie znaJ- 
duje, jako te2 sukcessorowie Karola 
‚Dionyzego Sokolowskiego, slu2gcego 
w Oporowie dnia 15. Lipca 1846. r. 
zmarlego, dla ktörych Tal, 109 sgr, 
19 fen, 3 w naszym depozycie sig 
znajduje, nie sy znani. Wzywamy 
zateın wszystkich, ktörzy prawo dzie- 
dziczne do pozostalosci wyZej rzeczo- 
ne) mie& mniemajag, aby pretensye 
swoje w terminie dnia 1. Marca 
1849. o godzinie IotE) zrana przed 
Ur. Brandt sadzig w tutejszym Sa- 
dzie wyznaczonym, osobiscie, albo 
teZ przez zastgpcg opatrzonego w.ple- 
nipoteneyg, do czego Kommissarzy 
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Schutze in Vorſchlog gebracht werden, 
onzumelden und ihre Legitimation als Ers 
ben führen, im Nichterſcheinungsfalle 
aber zu gewärtigen, daß der Nachlaß als 
herrenloſes Gut dem Fiskus zugeſprochen 
und zur freien Dispoſition verabfolgt wer— 
den wird. 


Liſſa, den 14. April 1848. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


6) Die Wittwe Urſula Pietruſiak 
geb. Jankowiak und der Knecht Stanis⸗ 
laus Woyciechowski zu Mörka, haben 
mittelſt Ehevertrages vom 15. Februar 
d. J. in ihrer künftigen Ehe die Gemein— 
ſchaft der Guͤter ausgeſchloſſen, welches 
bierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird. 

Schrimm, den 22. April 1848. 
Koͤnigl. Laud⸗ und ec 
7 Bekanntmachung. Der Withs, 
ſohn Peter Job aus Promno-Hauland und 
die Wittwe Eva Roſine Behnke geborne 
Kelm zu Kolatta, haben mittelft Ehever— 
trages vom 16. März e. a. die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen, welches hierdurch zur dffents 
lichen Kenntniß gebracht wird. 

Schroda, den 28. März 1848, 
Königl. Lande und Stadtgericht. 
8) Steckbrief. Am 7. April d. J. 
des Nachmittags um 3 Uhr iſt der For- 
nal Valentin Krojewsli aus Nadzejewo, 
welcher wegen eines Diebſtahls unter er⸗ 


sprawiedliwosci Stieblera, Storcka i 
Schuetzego sig Przedstawiaja, zamel- 
dowali i jako sukcessorowie sig wy- 
legitymowali, gdy2 bowiem w prze- 
ciwnym razie pozostalog&, jako nie 
majaca wla$ciciela Fiskusowi przys3.- 
dzonq i do wolnéj dyspozyeyi wy- 
dana bedzie. 

Leszno, dnia 14 Kwietnia 1848. 
Krol. Sad Ziemsko-miejski, 

Podaje sie niniejszem do wiado. 
mosci, Ze wdowa Urzula Pietrusiak 
z domu Jankowiak i Stanistaw Woj- 
ciechowski, parobek z Mörki, kon- 


‚trakteın przedslubnym 2 dnia 15. Lu- 


tego r. b. w przyszlem ich malzen- 
stwie wsp6lnos& majgtku wylgczyli. 


Szrem, dnia 22. Kwietaia 1848, 


Krol, Sad Ziemsko-miejski. 


—— 


Obwieszezenie, Podaje sie ni- 
niejszem do wiadomosci publicznej, 
Ze syn gospodarezy Piotr Job z olen- 
drow Promna i wdowa Ewa Rozyna 
Behnke 2 Kelmow na hubach Kolatta, 
kontraktem przedslubnym 2 dnia 16. 
Marca r. b. wspölnose majatku i do- 
robku wylgezyli, 

Szroda, dnia 28. Marca 1848, 
Kröl, Sad Ziemsko „miejski. 


List goncay. W dniu 7, Kwie- 
tnia r. b. po poludniu o godzinie EN 
zbiegt fornal Walenty Krajewski zNa- 
dzejewa, ktöry waglädem kradzie2y 
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ſchwerenden Umfiänden im hieſigen Ge⸗ 
faͤngniſſe eingeſeſſen, bei Gelegenheit als 
er mit anderen Gefangenen unter Auf— 
ſicht des Gefangenwärterd Holz abfuhr, 
auf der Straße entſprungen. 

Alle reſp. Civil, und Militairbehoͤrden 
werden ergebenſt erſucht, auf den genann⸗ 
ten Inkulpaten zu vigiliren, ihn im Be⸗ 
tretungsfalle zu arretiren, und unter 
ſicherem Geleit an uns abzufuͤhren. 


Signalement: 
1) Familienname, Krajewski; 
2) Vorname, Valentin; 
3) Aufenthaltsort, Nadzejewo; 
4) Geburtsort, Chudzice; 
5) Religion, katholiſch; 
6) Alter, 28 Jahr; 
7) Groͤße, 5 Fuß 1 Zoll; 
8) Haare, ſchwarz; 
99) Stirn, bedeckt; 
10) Augenbraunen 
11) Augen, J * 
12) Naſe, ſpltz; 
13) Mund, ſpitz; 
14) Bart, raſirt; 
15) Kinn, rund; 
15) Geſicht, rund; 
17) Geſichtsfarbe; geſund; 
18) Statur, klein; 
19) Sprache, polniſch; 
20) Befondere Kennzeichen, keine; 
21) Zähne, vollſtaͤndig. 
Bekleidung unbekannt, 
Schroda, den 7. April 1848. 


Königl. Land und Stadtgericht. 


pod ucigzliwemi okolicznosciami byl 
uwieziony, przy okazyi odwoZenia 


drzewa 2z innemi wigZniami pod do- 


zorem dozorcy bedacemi z ulicy. 


Wszelkie wladze cywilne 1 woj 
skowe upraszaja sig uprzejmie, aby 
na obwinionego pomienionego ba- 
czne mialy oko, jego w przypadku 
napotkania ujgly i pod pewng straäg, 
nam odeslaly. 

Rysopis, 
1) Imie, Walenty; 
2) nazwisko, Krajewski; - 
3) miejsce pobytu, Nadzejewo; 
4) miejsce urodzenia, Chudzice: 

5) religii, katolickiéj; 

6) wiek, 28 lat; 

7) wzrost, 5 stöp ı cal; 

8) wlosy, czarne; 

9) czolo, okryte; 

10) brwi, 

11) Bd szare; 

12) nos, kofczaty; 

13) usta, wystajace; 

14) broda, golona; 

15) podbrodek, okragly; 
16) sklad twarzy, okragly; 
17) cera, zdrowa; 

18) postawa, mala; 

19) mowa, polska; 

20) szczegölne znaki, àadne; 
21) zeby, zupelne. 

. . OdzieZ nieznana, 

Szroda, dnia 7. Kwietnia 1848. 
Kröl. 83d Ziemsko- miejski. 


— — 


T 

9) Bekanntmachung. Am 17. 
d. M. fand man hinter der Schleuſenbruͤcke 
nach dem Schillinge zu einen mannlichen 
Leichnam im Waſſer am linken Wartha— 
Ufer. Die Größe deſſelben betragt über 
5 Fuß, das Kopfbaar fehlt gänzlich. Die 
Geſichtszaͤge find wegen ber eingetretenen 
Verweſung nicht mehr kenntlich. Die 
Bekleidung beſtand nur in einem weißen 
Hemde, einer ſchwarzen Tuchweſte mit 
Hornfndpfen, einem blauen Rock mit 
Leinwand unterfüttert. 

Wer uͤber die Todesort dieſes Men— 
ſchen Auskunft zu geben im Stande iſt, 
wird erſucht, am 5 Juni 11 Uhr in 
unſerem Geſchaͤftszimmer No. 6. ſich zu 
melden. Koſten werden hierdurch nicht 
verurfacht. 

Poſen, den 20. April 1848. 

Königliches, Inquiſitoriat.“ 
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Fürſtenthum Krotoſzyn. 


10) G©üfers Verpachtung im 
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Obwieszezenie. Dnia 17. m. b. 
znaleziono za wielka sluzg ku Szelg- 
gowi na lewym hrzegu Warty we 
wodzie cialo czlowieka przeszlo 5 
stöp dtugosei, bez wiosow na slowie, 
twarz dla zgnilizny juz byla nie do 
poznania. Odziez skladala sig 2 bia- 
le). koszuli, 2 kamizelki czarnej su- 
kienne) z koscianemi guzikami i zsur- 
duta gränatowego 2 podszewka plo- 
cienng. 


Ktokolwiek.wzgledem Smierci.czlo= 
wieka tego zdola udzieliö jakovg 
wiadomo$t, raczy sie 2glosi& dnia 5. 
Czerwcta r. b. o godzinie 11. % izbie 
nasz&) instrukcyjuéj pod liczbg 6. — 
Koszta ztad Zadne nie wynikna. 

Poznan, dnia 20 Kwieinia 1848. 

Krölewski Inkwiaytoryat, 


Der im Adels 


nauer Kreife, 4 Meile von Adelnau, 11 Meile von Oſtrowo, 3 Meilen von Kroto⸗ 
ſzyn und Zduny belegene und mit der Schleſiſchen Herrſchaft Medzibor grenzende 
Spezialpachtſchluͤſſel Swieca, beſtehend aus dem Vorwerke Swiecg mit 

2 Magd. Morgen 172 [◻Ruthen Gärten, 


506 dito 136 dito Ackerland, 

91 dito 85 dito Wieſen, 
276 dito 122 dito Hutungen und 
4014 dito — dito Teichen, 


dann mit 12 Spann- 159 Handdienſten und einer Fuhre nach Liſſa, guten und 
zureichenden Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden und mit 2400 Rtblr. Grund⸗In⸗ 
ventarien⸗Kapital oder Objekten, ſoll in dem, Donnerſtags am 25ſten Mai, c. 
Vormittags um 10 Uhr in unſerem Geſchaͤftslokale hierſelbſt anſtehenden Termine 
von Johanni c. ab auf 12 Jahre meiſtbietend vermagbsgt werden, 
Ebenfo ſoll der im Adelnauer Kreiſe, 3 Meile von Adelnau, 1 Meile von 
Oſtrowo, 2 bis 3 Meilen von Krotoſzyn und Zduny belegene Hauptſchluͤſſel Baben, 
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beſtehend aus den Vorwerken Baben, Glienſea und Kaczuren mit 
22 Magd. Morgen 38 ◻Ruthen Gärten, 


2399 dito 89. dito Ackerland, 
505 dito 46 dito Wieſen, 
280 dito 9 dito Hutungen, 
628 dito 31 dito Teichen, k 


12 Hand: und 4 Reifedienften, guten und zureichenden Wohn⸗, Wirthſchafts⸗ und 
Propinations⸗Gebaͤuden, Mühlen, dem Getraͤnke-Verlage in 20 Schankſtaͤtten und 
mit 9600 Nthlr. Grund Inventarien-Kapital oder Objekten, in dem Freitags 
am 26ſten Mai c Vormittags um 10 Uhr in unſerem Geſchaͤftslokale hierſelbſt 
anſtehenden Termine von Johanni c. ab auf 12 Jahre meiſtbietend verpachtet werden. 
Nur wirkliche Landwirthe, welche zureichendes Betriebs-Kapital nachweiſen 
und die vorgeſchriebene Pacht- und Inventarien-Kautlon leiſten koͤnnen, ſollen zur 
Lizitation zugelaſſen werden, wenn fie außerdem bei dem Gebot auf die Spezial— 
Pacht Swieca 450 Rthlr. und bei dem Gebot auf die Hauptpacht Baben 1600 
Rthlr. baar erlegen. Die höhere Genehmigung des Meiſt- oder Beſtgebots wird 
vorbehalten. Die allgemeinen und ſpeziellen Pachtbedingungen nebſt dem Haupt⸗ 
Ertrage pro informatione können taͤglich während der Dienſtſtunden in unſetem 
Geſchaͤftslokale eingeſehen werden. 
Schloß Krotoſzyn, den 25. April 1848. 
Furſtlich Thurn: und Taxis ſche Rentkammer. 
11) Verpachtung der Maximillans⸗Eiſenhütte zu Swiecg. Die 
im Adelnduer Kreiſe, 5 Melle von Adelnau, 1 Meile von Oſtrowo, 3 Meilen von 
Krotoſzyn und Zduny belegene Maximilians-Eiſenhuͤtte zu Swieta, nebſt guten und 
zureichenden Wohn- und Wirthſchafts-Gebaͤuden, dann mit i 
1 Magd. Morgen 30 Ruthen Gärten, 
32 dito 43 dito Ackerland, 
12 dito 160 dito Wieſen und 
84 dito 78 dito Teichen, N 
ſoll in dem, Montags am 29ſten Mai c, Vormittags um 10 Uhr in unſerem 
Geſchaͤftslokale hierſelbſt anſtehenden Termine von Johanni e. ab auf 12 Jahre 
meiſtbietend verpachtet werden. 5 N 
Nur Pachtliebhaber, welche die dazu erforderlichen techniſchen Kenntniſſe 
beſitzen, zureichendes Betriebs-Kapital nachweiſen, und die vorgeſchriebene Pacht⸗ 
Kaution leiſten koͤnnen, follen zur Lizitation zugelaſſen werden, wenn fie eine Bie⸗ 
tunge⸗Kaution von 250 Rthlr. baar erlegen. Die höhere Genehmigung des Meiſt⸗ 
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ober Beſtzebots wird vorbehalten. Die Pachtbedingungen koͤnnen während den 
Dienſtſtunden in unſerem Geſchaͤftslokale täglich eingeſehen werden. 
Schloß Krotoſzyn, den 5. Mai 1848. 
Fuͤrſtlich Thurn⸗- und Taxis ſche Rentkammer. 


12) Die unterzeichnete Kommiſſion zur Unterſtüͤtzung der Familien verwundeter 
und getödreter Soldaten ſpricht hiermit die herzliche und dringende Bitte aus, ihren 
Zweck nach Kräften durch milde Gaben zu fördern, zu deren dankbarer Entgegen⸗ 
nahme und gewiſſenhafter Verwendung wir alle uns bereit erklaren. 
Poſen, den 7. Mai 1848. 8 
Major Hoffmann, Zeug⸗Lieutenant Krieg, Mil.⸗O.⸗Pred. Nieſe, 


Kl. Gerberſtr. 10. Fort Winiary. Kl Ritterſtr. 2. 
Diviſ⸗Pred. Simon, Dlvlſ⸗Pred. Bork. 
St. Adalbert 49. Kl. Gerberſtr. 6. 


13) Da ich an das Bank⸗Comtoir in Danzig verſetzt worden bin und meine Abs 
reiſe dahin nahe bevorſteht, ſo erſuche ich diejenigen, welche etwa noch Forderungen 
an mich zu machen haben, ſich zu melden. Naumann, Bank-Agent. 


14) Ein Lehrling, welcher das Deſtillations-Geſchaͤft zu erlernen wünſcht und 
mit Schulkenntniſſen verſehen, findet ſofort ein Unterkommen. Naͤheres ertheilt 
die Zeitungs⸗Expedition. 


15) Georginen in verſchiedenen Farben — ſtarke Exemplare — find billig zu Gas 
ben im Schloßgarten bei Gerede, 


16) Halbdorf-Straße Nro. 13. iſt eine Wohnung von zwei auch drei Stuben zu 
vermiethen. 
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Poſen, gedruckt bei W. Decker & Comp 


